
Niederschrift 
 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- und 
Feuerschutzausschusses der Gemeinde Zetel am Montag, den 22.02.2016, um 
18:00 Uhr im Rathaus Zetel, Sitzungssaal . 
 
 
Anwesend:   
 

Bürgermeister 
Herr Heiner Lauxtermann  

Vorsitzende/r 
Herr Fred Gburreck  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Eckhard Lammers  

Beigeordnete/r 
Herr Heinrich Meyer (in Vertretung für Herrn Neumann) 
Herr Bernd Pauluschke  

Ratsmitglieder 
Herr Wolfgang Brauers  
Herr Claus Eilers  
Herr Heiner Haesihus  
Herr Christian Kroll In Vertretung für Herrn Weidhüner) 
Herr Jan Szengel  

Von der Verwaltung 
Herr Bernd Hoinke  
Herr Olaf Oetken  
Herr Michael Röben (zugleich als Protokollführer) 
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 

Ratsmitglieder 
Herr Wolfgang Neumann  
Herr Michael Weidhüner  
 
 

Tagesordnung: 

 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der anwesenden 

Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  

 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- und Feuer-
schutzausschuss 14.01.2016 

  

 3.  Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan 2016; Darstellung der Änderungen 



  

 4.  Anfragen und Mitteilungen 

  

 
 



 
Protokoll: 
 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 

anwesenden Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesord-
nung 

  
Protokoll: 
 
Ausschussvorsitzender Gburreck eröffnet die Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- 
und Feuerschutzausschusses um 18:00 Uhr. Er stellt die ordnungsgemäße La-
dung, die anwesenden Ratsmitglieder, die Beschlussfähigkeit und die Tagesord-
nung fest. 
 
 

  
  
  
  
zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- 

und Feuerschutzausschuss 14.01.2016 
  

Protokoll: 
 

 Die Niederschrift wird bei einer Enthaltung einstimmig genehmigt.  

 
 

  
  
  
  
zu 3 Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Stellenplan 2016; Darstellung der 

Änderungen 
  

Protokoll: 
 
Gemeindekämmerer Oetken erläutert anhand einer Powerpointpräsentation ein-
zelne Änderungen im Haushalt 2016. Er stellt im Anschluss daran die Auswirkun-
gen auf den Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt dar. Der Ergebnishaushalt 
weist im ordentlichen Teil einen Überschuss von 10.200 € aus. Der außerordent-
liche Bereich weist einen geplanten Überschuss von 45.600 € aus. Insgesamt 
ergibt sich im Ergebnishaushalt somit ein planerischer Überschuss von 55.800 €.  
 
Weiterhin erklärt Gemeindekämmerer Oetken, dass der Finanzhaushalt im Be-
reich der Verwaltungstätigkeit ein Plus von 1.127.000 € ausweist. Im Bereich der 
Investitionstätigkeit und Finanzierungstätigkeit weist der Finanzhaushalt einen 
Fehlbetrag von 1.505.900 € aus. Darin sind nicht die Haushaltsreste berücksich-
tigt. Der Saldo aus der Finanzierungstätigkeit beträgt im Haushaltsjahr 2016 
114.100 €. Insgesamt ergibt sich eine Differenz bei den liquiden Mitteln im Fi-
nanzhaushalt von -493.000 €. Durch die derzeit hohen liquiden Mittel ist diese 
Differenz jedoch ausreichend gedeckt. 
 



Im weiteren Verlauf erklärt Gemeindeamtmann Röben die Haushaltsgrundsätze 
Zweckbindung, Deckungsfähigkeit und Übertragbarkeit.  
 
Diese Vermerke dienen der flexiblen Ausführung des Haushaltsplanes. Insbe-
sondere die gegenseitige Deckungsfähigkeit der Aufwendungen innerhalb eines 
Budgets ist ein wichtiges Instrument bei der Bewirtschaftung des Haushalts. So-
mit werden den Personalaufwendungen innerhalb der Teilhaushalte in einem 
Deckungskreis zusammengefasst. Ebenso werden die Ermächtigungen für die 
bauliche Unterhaltung in ein Budget zusammengezogen. Weitere Budgets für die 
Produkte Kindertagesstätten, Schulen, Verwaltungsservice, Finanzverwaltung 
sind ebenfalls im Haushalt festgelegt. Eine vollständige Auflistung aller Budgets 
wird dem Haushaltsplan ordnungsgemäß beigefügt. 
Im Bereich der Übertragbarkeit werden die Budgets der Grundschulen sowie der 
Feuerwehr mit einem Vermerk versehen. Damit stehen die in einem Jahr nicht 
verbrauchten Mittel auch im folgenden Jahr zur Verfügung. Im Budget der Feuer-
wehr werden die Mittel zu 50 % übertragen. 
 
Im Anschluss gibt Gemeindeamtmann Röben einen kurzen Überblick zu bevor-
stehenden Umsetzungen von gesetzlichen Anforderungen im Haushaltsrecht. 
Demnach müssen Ziele und Kennzahlen im doppischen Haushalt enthalten und 
umgesetzt sein. Bei einer Überprüfung des Landesrechnungshofes im vergange-
nen Jahr wurde dieses im Haushalt der Gemeinde Zetel bemängelt. Daher gibt 
Gemeindeamtmann Röben zu Bedenken, dass in 2016 zusammen mit der Politik 
versuchen werden soll, in einigen Bereichen Ziele zu formulieren und Kennzahlen 
zur Messung der Zielerreichung zu finden. In einem Berichtswesen oder Control-
ling kann dann über die Zielerreichung auch unterjährig im Ausschuss berichtet 
werden. Abschließend erläutert Gemeindeamtmann Röben noch einige Beispiele 
von anderen Gemeinden und Städten.  
 
Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Brauers erklärt Gemeindeamtmann Rö-
ben, dass in diesem Jahr keine Leistungen des Bauhofes für Investitionen einge-
plant wurden und deshalb auch keine Werte in der Übersicht „aktivierte Eigenleis-
tungen“ stehen. Sollte der Bauhof im investiven Bereich tätig werden, würde die-
se Leistung selbstverständlich aktiviert. 
 
Der Ausschuss beschließt einstimmig die Weitergabe der Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan und Stellenplan an den Verwaltungssausschuss und Rat.  
 
Die Präsentation liegt der Niederschrift bei.  

 
 

  
  
  
  
zu 4 Anfragen und Mitteilungen 
  

Protokoll: 
 
Es liegen keine Anfragen und Mitteilung vor. 
 
 

  
  



  
  
 
 
 
 
 
 
 
      Lauxtermann 
 Protokollführer     Bürgermeister 
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